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Einige Tage sind im neuen Jahr schon 
ins Land gegangen, es ist jedoch noch 
jung genug, um Ihnen meine besten 
Wünsche für 2014 mit auf den Weg 
zu geben. Ich wünsche Ihnen ein Jahr, 
das für Sie und Ihre Familie Freude, 
Glück und Gesundheit bereithält, das 
so wird, wie Sie es sich in der Silvester-
nacht gewünscht haben! 
Jeder von uns nimmt sein „altes“ Le-
ben, seine ganz persönlichen Erfah-
rungen, seine Sorgen und Nöte, aber 
auch die kleinen und großen Freuden 
mit ins neue Jahr. Der Jahresbeginn 
gibt uns jedoch auch Gelegenheit, 
einen Blick in die Zukunft zu wagen, 
Pläne zu schmieden und Vorsätze zu 
fassen.  
Für unsere Stadt wünsche ich mir in 12 
Monaten die Schlagzeile: „Rodewisch 
auf Erfolgskurs“. 
Bis dahin bedürfen einige Vorhaben 
noch der Weichenstellung, andere 
sind schon konkret geworden und ge-
hen 2014 in die Ausführung. 
Straßenbaumaßnahmen werden un-
sere Geduld als Verkehrsteilnehmer 
fordern, aber nach Fertigstellung das 
Gesicht unserer Stadt verschönern. 

Liebe Rodewischerinnen, liebe Rodewischer, liebe Einwohnerinnen und Einwohner unserer Ortschaften 
Röthenbach und Rützengrün, liebe Leserinnen und Leser unseres Rodewischer Anzeigenblattes!

So wird die Schulstraße gemeinsam 
mit dem Landkreis grundhaft erneu-
ert und die anliegenden Gehwege in 
Stand gesetzt. Mit Fertigstellung des 
2. Bauabschnittes 
der Stiftstra-
ße erhält unser 
Klinikum eine 
würdige Zufahrt 
und Bushaltestel-
le. Ebenso wird 
gemeinsam mit 
dem Landkreis die 
Ortsdurchfahrt in 
unserem Ortsteil 
Röthenbach sowie 
der Kreuzungsbe-
reich Wernesgrü-
ner Straße/Neue 
Wildenauer Stra-
ße ausgebaut.
Besonders groß 
ist meine Freude, 
dass der Ersatz-
bau für unsere 
Kindertagesstätte „Flohkiste“ begon-
nen hat; noch in diesem Jahr werden 
unsere „Jüngsten“ die Einrichtung in 
Besitz nehmen. Viel Mühe und Kraft 

werden wir in den kommenden 2 Jah-
ren für die Beseitigung der Hochwas-
serschäden aufbringen. 6 Millionen 
Euro wurden uns vom Bund und Land 

zur Verfügung 
gestellt, um u.a. 
die Uferbereiche 
von Göltzsch und 
Wernesbach zu 
sanieren und un-
seren Poetenweg 
in Stand zu set-
zen. 
2014 ist für Ro-
dewisch ein Ju-
biläumsjahr: Wir 
schauen auf 90 
Jahre Stadtrecht 
zurück! Begehen 
werden wir die-
sen Stadtgeburts-
tag mit mehreren 
Veranstaltungen 
in unseren Ein-
richtungen. 

Besonders freut uns, dass wir das 
„20-jährige“ unseres sanierten Rats-
kellersaales mit der Neueröffnung 
des (kleinen) „Ratskellers“ verbinden 

können. Das Polizeiorchester spielt 
zu diesem Anlass auf und Interessier-
te sind bei einem Tag der offenen Tür 
zur Besichtigung der sanierten Räume 
eingeladen. 
Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger, diese 
und viele weitere Vorhaben liegen vor 
uns, und ich freue mich gemeinsam 
mit meinen Kolleginnen und Kollegen 
und den gewählten Vertretern unserer 
Stadt auf ein aufgabenreiches Jahr. 
Bedanken möchte ich an dieser Stel-
le ausdrücklich bei unseren örtlichen 
Gewerbetreibenden; durch deren un-
ermüdliche Arbeit wird die Stadtkasse 
mit Gewerbesteuern aufgepolstert. 
Auch diese Mittel  versetzen uns in die 
Lage, unsere Vorhaben zu stemmen 
und das Gesicht unserer Stadt zu ver-
schönern. 
Mit Worten von Victor Borge möchte 
ich mich für heute von Ihnen verab-
schieden. Ich wünsche uns allen, dass 
wir Sie 2014 mehr und mehr beherzi-
gen: „Lächeln ist die kürzeste Verbin-
dung zwischen zwei Menschen“.

Ihre Bürgermeisterin 
Kerstin Schöniger
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Anzeige
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Herzlichen 
Glückwunsch unseren 

Geburtstags-Jubilarinnen und 
Jubilaren im Monat 

Februar 2014
Es gratuliert Ihnen die 

Bürgermeisterin 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke
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Außerhalb der Zustellung gewünschte Exem-
plare sind zum Betrag von 0,50 € erhältlich: 
In der Druckerei, Auerbacher Straße sowie 
Abo-Zusendung durch die Druckerei.

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 28.02.2014. 

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 

bitte das Sekretariat der Bürgermeiste-
rin (Tel. 36 81 19).

01.02.	 Annerose Lorenz	 70
01.02.	 Roland Wappler	 70
03.02.	S abine Pilz	 70
06.02.	G ünter Kürschner	 75
06.02.	B ärbel Schönherr	 75
07.02.	I ngrid Lorenz	 70
12.02.	 Joachim Müller	 80
13.02.	H arry Feustel	 80
14.02.	D ieter Huster	 75
15.02.	 Ursula Hergert	 75
16.02.	 Armin Bauer	 70
17.02.	G isela Eltner	 80
18.02.	 Käte Döhler	 93
18.02.	H arald Kölbel	 70
19.02.	 Margit Aufheimer	 80
21.02.	D ieter Becher	 70
22.02.	H elga Sörgel	 80
22.02.	T raude Werner	 80
24.02.	H elmut Pfeifer	 75
25.02.	 Käthe Lehmann	 102
25.02.	 Ursula Maibier	 75
25.02.	S iegfried Voigtmann	 80
28.02.	C hristoph Seifert	 75	
		
Röthenbach	
11.02.	S ieglinde Hain	 75

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich 

am 08.02.2014 dem Ehepaar Rose-
marie und Erich Bergel sowie dem 

Ehepaar Lore und Wolfgang
Jahn am 22.02.2014 aus Rodewisch.

Kindheit und Alter, Geburt und Tod, 
Natur und Zivilisation, Literatur und Ge-
sellschaft, persönliche Schwächen und 
Stärken - all das und mehr wird in Erwin 
Strittmatters Werk verhandelt. 
Zu seinem 100. Geburtstag wurde eine 
Textauswahl zusammengestellt, die 
sich aus seinen zahlreichen Veröffent-
lichungen mit zumeist kürzeren Texten 
speist, in denen er lebenslang seine 
Gedanken und Beobachtungen nie-
derschrieb. Musik von Frederic Chopin 
(einem seiner liebsten Komponisten), 
Robert Schumann, aber auch von Zeitge-
nossen und Volkslieder bereichern und 
kommentieren das Programm.
Schneider-Lesungen sind unterhaltsame, 
mit Qualität und Anspruch verbundene 
literarisch-musikalische Programme. Ant-
je und Martin Schneider schöpfen ihre 
vielfältigen Themen aus einem großen 
Schatz von Er-Lesenem, und verbinden 
die literarischen Texte mit eigenen Ein-

Verbannt auf die Insel Poesia - Erwin Strittmatter-Texte

Ein literarisch-musikalisches Programm mit Antje 
und Martin Schneider (Sprecher) und Gabriele Müller 
(Klavier) am 9. Februar 2014 um 17.00 Uhr im 
Schlößchen Rodewisch

drücken, Gedanken und Ideen. Oft mi-
schen sich Prosa, Lyrik, Märchen, Sagen 
und Geschichten auf überraschende Wei-
se, Bekanntes steht neben nie Gehörtem.
Die Musik ist nicht nur Pausenfüller; sie 
verbindet  kommentiert die Texte. 
Manchmal unterlegt sie das gesprochene 
Wort und dann wieder gibt sie Raum, sich 
dem nächsten zu öffnen. 

Antje (rechts) und Martin Schneider (Spre-
cher), Gabriele Müller (Klavier)	

Veranstaltungen im Ratskellersaal
Sonntag, 2. Februar, 10 Uhr	 Modelleisenbahn- u. Modellautomarkt
Samstag, 8. Februar, 15 Uhr	� Jugendweihe-Modenschau 
	 (Einlass ab 13.30 Uhr)
Vorschau:
Sonntag, 9. März, 16 Uhr	� Pittiplatsch auf 
	 Reisen 
	 (Puppenspiel mit 	
	 den Originalpuppen)
Samstag, 15. März, 19.30 Uhr	 40 Jahre MTS-Liedkabarett
Sonntag, 23. März, 10 Uhr	 Modelleisenbahn- u. Modellautomarkt
Sonntag, 30. März, 17 Uhr	�G alakonzert der Vogtlandphilharmonie Greiz/Rei-

chenbach mit  Katrin Weber
Samstag, 5. April, 19.30 Uhr	� „Frauenherz Tour“ mit Linda Feller (Karten nur über 

Druckerei Hofmann)
Kartenvorverkauf:
Druckerei Hofmann, Rodewisch 	 (03744 / 48320)
Stadtverwaltung Rodewisch 	 (03744 / 3681-25 und -39)
Friseursalon Tiepmar, Rodewisch 	 (03744 / 48457)
Evis Bastel- und Geschenkeeck Rodewisch 	 (03744 / 437978)
Fremdenverkehrsamt Auerbach 	 (03744 / 81450)
Musik Engelhardt Lengenfeld 	 (037606 / 2642)		

Handballspiele in der 
Göltzschtalhalle
Sonntag, 9. Februar
13.45 Uhr Rodewischer Handball-
wölfe II - SG Ellefeld/Netzschkau
15.45 Uhr Rodewischer Handball-
wölfe - HSG Freiberg III

Öffentliche Vorführungen 
im Planetarium
Sonntag, 02.02. - 10.30 Uhr		
Kinderprogramm: Ein Sternbild für Flappi
14.30 Uhr Eine Reise durch das Sonnensy-
stem
Mittwoch, 05.02. - 14.30 Uhr		
Postkarten vom Mars
Freitag, 07.02. - 19.00 Uhr		
Premiere der ESA-Show: Milliarden Sonnen 
- eine Reise durch die Galaxis	 	 	

Sonntag, 09.02. - 10.30 Uhr		
Kinderprogramm: Lillis Reise zum Mond
14.30 Uhr Milliarden Sonnen - eine Reise 
durch die Galaxis
Mittwoch, 12.02. - 14.30 Uhr		
Milliarden Sonnen - eine Reise durch die 
Galaxis
Freitag, 14.02. - 18.00 Uhr		
Sonderveranstaltung zum Valentinstag: Im 
Zeichen des Mondes (Reservierung erbeten!)	 	 	

Sonntag, 16.02. - 10.30 Uhr		
Kinderprog.: Thomas fliegt zu den Sternen 
14.30 Uhr Postkarten vom Mars
Dienstag, 18.02. - 10.30 Uhr		
Ferienprogramm (5-8):
Ein Sternbild für Flappi
Mittwoch, 19.02. - 14.30 Uhr		
Postkarten vom Mars
Donnerstag, 20.02. - 10.30 Uhr	
Ferienprogramm (8-12):
Eine Reise durch das Sonnensystem
Freitag, 21.02. - 19.00 Uhr		
Eine Reise durch das Sonnensystem	 	 	

Sonntag, 23.02. - 10.30 Uhr		
Kinderprogramm:
Abenteuer mit Plani und Wuschel
14.30 Uhr Eine Reise durch das Sonnensystem
Dienstag, 25.02. - 10.30 Uhr		
Ferienprogramm (5-8):
Plani und Wuschel retten die Sterne
Mittwoch, 26.02. - 14.30 Uhr		
Milliarden Sonnen - eine Reise durch die 
Galaxis
Donnerstag, 27.02. - 10.30 Uhr	
Ferienprogramm (8-12):
Eine Reise durch das Sonnensystem
Freitag, 28.02. - 19.00 Uhr		
Milliarden Sonnen - eine Reise durch die 
Galaxis
Öffentliche Beobachtungen in der Stern-
warte: jeweils freitags 20.00 Uhr 
(bei klarem Wetter)

Der Feuerwehrverein lädt ein!

Faschingsparty 
in Rützengrün

Die drei originellsten Kostüme 
werden prämiert 

SAMSTAG, den 1. März 2014
- Beginn: 19.00 UHR -       

Wir sehen uns in der „Ritze“ auf 
dem Sportplatz!

Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Rodewisch
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Rodewisch lädt alle Mitglieder (Eigentümer 
bejagdbarer Flächen) zu einer nichtöffentlichen Versammlung am Freitag, den 
28.03.2014, 19 Uhr in die Gaststätte „Trollschänke“ recht herzlich ein.

Tagesordnung:	1. Begrüßung der Mitglieder und Gäste
	 2. Bekanntgabe der Tagesordnung durch Versammlungsleiter
	 3. Bericht des Vorstandes
	 4. Bericht des Kassenwartes
	 5. Bericht der Rechnungsprüfung
	 6. Beschlussfassung Entlastung Vorstand und Kassenwart
	 7. Diskussion
	 8. Schlusswort

ACHTUNG: 
Die nächste Pachtauszahlung erfolgt 2014. Eine Überweisung ist wegen der Umstel-
lung auf das SEPA Zahlungsverfahren nur noch über die BIC und IBAN möglich.
Alle Eigentümer von bejagdbaren Flächen werden hiermit aufgefordert, umgehend  
diese Angaben bei einem Mitglied des Jagdvorstandes bis spätestens 28.02.1014 
schriftlich abzugeben. Liegen diese Unterlagen nicht vor, kann keine Pachtzahlung 
erfolgen. Vielen Dank.                                                             gez. Müller, Jagdvorsteher
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

1. �Am 25. 05. 2014 findet die Wahl zum Stadtrat/Gemeinderat und zu den Ortschafts-
räten in der Stadt Rodewisch statt.

    Zu wählen sind:    
		  Anzahl	 Höchstzahl der	 Mindestzahl
			   Bewerber je	 Unterstützungs-
			   Wahlvorschlag	 unterschriften

	S tadträte/Gemeinderäte 	 16	 24	 60	

	O rtschaftsräte in Rützengrün	 5	 8	 10	

	O rtschaftsräte in Röthenbach	 5	 8	 10	

2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

2.1. �Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese Wahlen frühestens 
am Tag nach dieser Bekanntmachung und spätestens am 20. März 2014 bis 18.00 
Uhr zu den allgemeinen Öffnungszeiten beim Vorsitzenden des  Gemeindewahl-
ausschusses schriftlich einzureichen.

      �Stadtverwaltung Rodewisch, Gemeindewahlausschuss, Wernesgrüner Straße 32, 
08228 Rodewisch

2.2. �Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen eingereicht wer-
den.

3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge

3.1.	�Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften aufzustellen. 
�Wählbar zum Stadt-, Gemeinderat sind Bürger der Stadt/Gemeinde.

	�W ählbar zum Ortschaftsrat sind die Bürger der Stadt/ Gemeinde, die seit minde-
stens drei Monaten in der Ortschaft wohnen.

	�B ürger der Gemeinde ist jeder Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grund-
gesetzes und jeder Staatsangehörige eines anderen Mitgliedsstaates der Europä-
ischen Union, der am Wahltag das achtzehnte Lebensjahr vollendet hat und seit 
mindestens drei Monaten in der Stadt/Gemeinde wohnt.

 	�D ie Wahlvorschläge müssen den Bestimmungen über Inhalt und Form der Wahl-
vorschläge der §§ 6 a bis 6 c sowie 6 e Kommunalwahlgesetz (KomWG) und § 
16 Kommunalwahlordnung (KomWO) entsprechen; die im § 16 Abs. 3 KomWO 
genannten Unterlagen sind den Wahlvorschlägen beizufügen.

	�S ich für den Gemeinde-/Ortschaftsrat  bewerbende Unionsbürger haben bis zum 
Ende der Einreichungsfrist gegenüber dem Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses zusätzlich an Eides Statt zu versichern, dass sie im Herkunftsmitglieds-
staat die Wählbarkeit nicht verloren haben (§ 6 a Abs. 3 KomWG).

	�S ofern sie nach § 17 des Sächsischen Meldegesetzes von der Meldepflicht befreit 
sind, haben sie ferner an Eides Statt zu versichern, seit wann sie in der Stadt/
Gemeinde eine Wohnung, bei mehreren Wohnungen in der Bundesrepublik 
Deutschland die Hauptwohnung haben. Bei mehreren Wohnungen in der Bun-
desrepublik sind deren Anschriften anzugeben.

3.2. Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über Bewerberaufstellungen und
       Zustimmungserklärungen sind bei 

 	 �Stadtverwaltung Rodewisch, Gemeindewahlausschuss, Wernesgrüner Straße 32, 
08228 Rodewisch

      	während der allgemeinen Öffnungszeiten erhältlich. 

4.	 Hinweise auf Bestimmungen zu Unterstützungsunterschriften

4.1.	�Jeder Wahlvorschlag einer Partei oder Wählervereinigung muss entsprechend der 
unter 1. angegebenen Mindestzahl von zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des 
Wahlvorschlages Wahlberechtigten, die keine Bewerber des Wahlvorschlages sind, 
unterstützt werden (Unterstützungsunterschriften).

	�E in Wahlberechtigter kann nicht mehrere Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unter-
stützen.

4.2.	�Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des Wahlvorschlags bei

	� Stadtverwaltung Rodewisch, Gemeindewahlausschuss, Wernesgrüner Straße 32, 
08228 Rodewisch

	� während der allgemeinen Öffnungszeiten bis zum Ende der Einreichungsfrist für  
Wahlvorschläge gem. Pkt. 2.1. geleistet werden. Die Wahlberechtigten haben sich 
auf Verlangen auszuweisen.

	�W ahlberechtigte, die infolge Krankheit oder wegen einer körperlichen Beeinträch-
tigung gehindert sind, die Verwaltung aufzusuchen, können die Unterzeichnung 
durch Erklärung vor einem Beauftragten der Verwaltung ersetzen. Sie haben dies 
beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses spätestens am siebten Tag vor 
Ablauf der Einreichungsfrist für Wahlvorschläge (13. 3. 2014) schriftlich zu beantra-
gen; dabei sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen.

4.3.	�Für die Stadt- bzw. Gemeinderatswahl bedarf der Wahlvorschlag einer Partei, die 
aufgrund eigenen Wahlvorschlags im Sächsischen Landtag vertreten ist oder seit 
der letzten Wahl im Stadt- bzw. Gemeinderat vertreten ist oder im Stadt- bzw. 
Gemeinderat einer an einer Gemeindeeingliederung oder Gemeindevereinigung 
beteiligten früheren Gemeinden im Wahlgebiet zum Zeitpunkt des Erlöschens der 
Mandate vertreten war, jedoch keiner Unterstützungsunterschriften. 

 	�D ies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag einer Wählervereinigung, wenn er 
von der Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, die dem Stadt- bzw. 
Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören oder zum Zeitpunkt der 
Gemeindeeingliederung oder Gemeindevereinigung angehört haben, unterschrie-
ben ist.

4.4.	�Die Regelung gemäß 4.3. gilt entsprechend für die Ortschaftsratswahl.
	�D arüber hinaus bedarf bei der Ortschaftsratswahl auch ein Wahlvorschlag einer 

Partei oder Wählervereinigung, die aufgrund eigenen Wahlvorschlags seit der letz-
ten regelmäßigen Wahl im Ortschaftsrat vertreten ist, keiner Unterstützungsunter-
schriften.

Rodewisch, den 15.01.2014

Kerstin Schöniger
Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Rodewisch

Bekanntmachung der Wahl zum Stadtrat und zu den Ortschaftsräten am 25.05.2014

Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat am 07.11.2013 in öffentlicher Sitzung die 
Ergänzungssatzung„Sternwarte/Kindertagesstätte Rützengrüner Straße“ nach § 34 Abs.4 
Nr.3 BauGB beschlossen. Der Satzungsbeschluss wird hiermit bekannt gemacht.
Die Ergänzungssatzung„Sternwarte/Kindertagesstätte Rützengrüner Straße“ tritt mit dieser 
ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft. Die Ergänzungssatzung „Sternwarte/Kindertages-
stätte Rützengrüner Straße“ kann einschließlich ihrer Begründung bei der Stadtverwaltung 
Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32, 08228 Rodewisch im Bauamt während der üblichen 
Dienststunden:

Dienstag:	 8.00-12.00  Uhr und 13.00-18.00 Uhr
Donnerstag:	 8.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr
Freitag:	 8.00-12.00 Uhr                                    eingesehen werden. 
Jedermann kann die Satzung einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1  3 und Abs. 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1  3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem 
Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadtverwaltung Rodewisch, 
Wernesgrüner Straße 32, 08228 Rodewisch geltend gemacht worden sind.
Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begrün-
den soll, darzulegen. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 39-42 BauGB bezeich-
neten Vermögensnachteile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu 

Ortsübliche Bekanntmachung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 1 und 3 i.V. m. § 10 Abs. 3 BauGB 
Inkrafttreten der Ergänzungsatzung „Sternwarte/Kindertagesstätte Rützengrüner Straße“ 

beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsan-
sprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hin-
gewiesen. 

Hinweis auf § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekom-
men sind, gelten 1 Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen. Dies gilt nicht, wenn die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 
ist, Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, vor Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder die Verlet-
zung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung 
des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden 
ist. Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 SächsGemO geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen.

Rodewisch, den 07.01.2014					   
	  

Schöniger
Bürgermeisterin
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SEPA ist die Abkürzung für Single Euro 
Payments Area  den neuen einheitlichen 
europäischen Zahlungsraum. Der SEPA 
Zahlungsverkehr wird den nationalen 
und europaweiten Zahlungsverkehr ab 
01. Februar 2014 vollständig ersetzen. 
Für alle SEPA Zahlungen sind künftig nur 
noch die IBAN und BIC nötig, diese er-

Die Stadtverwaltung Rodewisch hat mit den 
zuletzt erteilten Grundsteuerbescheiden 
vom 12.01.2012 die Grundsteuer wie folgt 
festgesetzt: 
Grundsteuer A: 305 v.H.    
Grundsteuer B: 400 v.H.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung wird die Grundsteuer für das Ka-
lenderjahr 2014 in der zuletzt veranlagten 
Höhe festgesetzt und für die Steuerpflich-
tigen treten die gleichen Rechtswirkungen 
wie nach Zustellung eines schriftlichen Be-
scheides ein. 
Damit kann für das Jahr 2014 auf die Ertei-
lung von Grundsteuerbescheiden verzichtet 
werden. Für diejenigen Grundstücke, deren 
Bemessungsgrundlage (Grundsteuermess-
betrag) sich seit dieser letzten Bescheider-
teilung nicht geändert hat, wird deshalb 
durch diese öffentliche Bekanntmachung 
gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz 
(GrStG) die Grundsteuer für das Kalender-
jahr 2014 in der zuletzt für das Kalenderjahr 
2012 veranlagten Höhe festgesetzt und ist 
zu den Fälligkeitszeitpunkten (i.d.R. 15. Fe-
bruar; 15. Mai; 15. August; 15. November; 
Ausnahmen ergeben sich bei Zahlungen 
von Kleinbeträgen oder der Entrichtung in 
einem Jahresbetrag gem. § 28 GrStG) auf 
das Konto der Stadtkasse zu entrichten. 
Dabei sind  aufgrund der Umstellung auf 
den SEPA-Zahlungsverkehr die im nach-
folgenden Text der Stadtkasse Rodewisch 
genannten Hinweise (auf IBAN und BIC) 
zu beachten . Soweit der Stadtkasse ein 
Abbuchungsauftrag erteilt wurde, werden 
die Fälligkeiten eingezogen. Hier erfolgt 
automatisch ab dem 01. Februar 2014 die 
Umstellung der Lastschrifteinzüge vom 
Einzugsermächtigungsverfahren auf das 
SEPA-Basis-Lastschriftverfahren, wie Ihnen 
mit Schreiben vom 08.01.2014 angekündigt 

Amtliche Bekanntmachung
Öffentliche Bekanntmachung über die Festsetzung 
der Grundsteuer 2014
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE16ZZZ00000030139

wurde.  Die bereits geleisteten Zahlungen 
werden der Jahresschuld angerechnet.
Soweit Änderungen der Besteuerungs-
grundlagen eingetreten sind bzw. eintreten, 
kann die Erteilung eines neuen Grundsteu-
erbescheides nur auf der Grundlage des 
vom zuständigen  Finanzamt erlassenen 
Grundsteuermessbescheides erfolgen.
Bei Bemessung der Grundsteuer für Einfa-
milienhäuser und Mietwohngrundstücke 
nach der Ersatzbemessungsgrundlage gem. 
§ 42 GrStG wird auf die Verpflichtung hin-
gewiesen, alle Veränderungen tatsächlicher 
Art bezüglich der Wohnfläche oder Ausstat-
tungen (z.B. Anbauten, Umbauten, Aus-
bauten und Neubauten) auch wenn diese 
baurechtlich nicht genehmigungspflichtig 
sind der Stadt Rodewisch oder dem örtlich  
zuständigen Finanzamt mitzuteilen. Dies 
gilt auch für Nutzungsänderungen (z.B. 
Umnutzung von Wohnzwecken in gewerb-
lich-, freiberuflich- oder zu öffentlichen 
Zwecken genutzte Flächen).
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die öf-
fentliche Bekanntmachung kann innerhalb 
einer Frist von einem Monat, die mit dem 
Tag der Bekanntmachung zu laufen be-
ginnt,  Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadtverwaltung Rodewisch, 
Wernesgrüner Straße 32, 08228 Rodewisch 
einzulegen. Durch die Einlegung des Wi-
derspruchs wird die Wirksamkeit des mit 
öffentlicher Bekanntmachung erteilten Be-
scheides nicht gehemmt, insbesondere die 
Einziehung der festgesetzten Steuer nicht 
aufgehalten.

Rodewisch, den 2.01.2014

Kerstin Schöniger
Bürgermeisterin

Allgemeine Hinweise der Stadtkasse zu SEPA
setzten die bisherige Kontonummer und 
Bankleitzahl.
Für alle Zahlungen, die Sie an die Stadt 
Rodewisch leisten, verwenden Sie ab o.g. 
Datum bitte folgende IBAN bzw. BIC:

IBAN: DE21 8705 8000 3562 0008 46
BIC:    WELADED1PLX
Sparkasse Vogtland

Standesamt-Statistik des Jahres 2013 
Im Standesamt Rodewisch wurden im vergangenen Jahr  654 Geburten beurkundet, 
davon 36 aus unserer Stadt. Dem stehen 479 Sterbefälle gegenüber (darunter 80 Ro-
dewischer Bürger). Die Einwohnerzahl verringerte sich per 31.12.2013 auf  6675.  
76 Paare heirateten im vorigen Jahr in Rodewisch, 50 davon im Schlößchen.

Marie, Max und Paul sind die beliebtesten 
Vornamen 2013
314 Mädchen und 340 Jungen erblickten im Jahr 2013 im Klinikum Obergöltzsch das 
Licht der Welt.  11 Mal nannten die Eltern ihre Tochter Marie, Max und Paul sind mit 
10 Nennungen die erfolgreichsten Namen bei den Söhnen. Es folgen bei den Mädchen 
Sophie (10), Mia (9), Charlotte, Emma, Hannah und Lena (je 6), Ella, Emilia und Hanna 
(je 5). Platz drei bei den Jungen belegt Felix (9), es folgen Tim (8), Emil und Oskar (je 
7) sowie Ben, Franz, Leo und Leon (je 6).  

Die Straße des Friedens zwischen Karlstra-
ße und Wernesgrüner Straße wurde erst-
malig im Zuge der angepassten Verkehrs-
regelung für die Wintermonate als Ein-
bahnstraße eingerichtet. Diese sogenann-
te Winterbeschilderung soll dem Zweck 
dienen, den Schulbussen eine bessere 
Durchfahrt vor allem im Einmündungs-
bereich der Karlstraße zu ermöglichen. 
An dieser Stelle ist es ziemlich eng und 
wenn dann noch Schneehaufen an den 
Straßenrändern hinzukommen, haben die 

„Rathausberg“ in Rodewisch zur Zeit als 
Einbahnstraße

Busse bei Gegenverkehr ein echtes Pro-
blem, aber auch die Bergauffahrenden. 
So kam es oft zu heiklen Rückfahr- und 
Ausweichmanövern. Diese Beschilderung 
bleibt natürlich auch bestehen, wenn 
gerade kein Schnee liegt, weil ein witte-
rungsbedingter ständiger Auf- und Abbau 
für den Verkehrsteilnehmer unzumutbar 
wäre. Nutzen Sie bitte in dieser Zeit als 
„Ausweichstrecke“ die Jahnstraße oder 
die Rützengrüner Straße. Ende März wird 
diese Einbahnstraße wieder aufgehoben. 

Über sechs funktionsfähige Rechner konn-
ten sich die Verantwortlichen der Stadt 
Rodewisch am 23. Januar freuen. Vor-
standsmitglied der Volksbank Vogtland eG 
Andreas Hostalka übergab persönlich die 
Rechentechnik im Rathaus Rodewisch. „Es 
ist uns eine Freude unsere Rechentechnik, 
die wir aufgrund von Restriktionen regel-
mäßig erneuern müssen, an Institutionen 
weiterzugeben.“, so Andreas Hostalka 
über die Beweggründe der Spende. 

Stadt Rodewisch erhält Rechentechnik
Die Stadt Rodewisch weiß bereits genau, 
was mit der funktionierenden Technik 
geschehen wird. Besonders in der Stern-
warte Rodewisch werden die Rechner 
Verwendung finden. Hier besteht ein 
erhöhter Erneuerungsbedarf, der aus 
eigenen Mitteln leider nicht realisierbar 
ist. Somit waren alle Verantwortlichen der 
Stadt Rodewisch sichtlich erfreut über den 
Besuch des Vorstandsmitgliedes der Volks-
bank Vogtland eG                    Denise Schuh

vlnr.: Andreas 
Hostalka (Vor-
standsmitglied der 
Volksbank Vogtland 
eG), Kerstin Schö-
niger (Bürgermei-
sterin der Stadt 
Rodewisch), Olaf 
Graf (Amtsleiter 
Innere Verwaltung)

Der Vogtlandkreis ruft in diesem Jahr 
zum vierten Wettbewerb um das fami-
lienfreundlichste Unternehmen auf. Mit 
der Gründung des Lokalen Bündnisses 
für Familie im Vogtlandkreis im Jahr 2005 
ist es das Ziel, die Familiensituation durch 
Sicherung des Lebens - und Arbeitsstand-
ortes, die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie bis hin zur Kinderfreundlichkeit 
in der Personalpolitik attraktiver zu ge-
stalten. Die Wirtschaft kann nicht auf die 
Arbeitskraft junger Mütter und Väter ver-
zichten. Langfristig denkende Personal-
verantwortliche aus der Wirtschaft haben 
längst die Zeichen der Zeit erkannt und 
investieren in familienfreundliche und 
familienbewusste Arbeitsbedingungen 
und bieten intelligente Lösungen für alle 
Beteiligten an. 
Die Zeiten, in denen Unternehmen aus 
einer Vielzahl von Bewerbungen die 
besten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter auswählen konnten, gehen zu Ende. 
In einer alternden und schrumpfenden 
Gesellschaft, in der die qualifizierten 
Arbeitskräfte knapp werden, liegt es im 
Interesse der Unternehmen dafür zu sor-
gen, dass Frauen und Männer sich Zeit 
für ihre Kinder oder für die Pflege der 
betagten Eltern nehmen können, ohne 
ins berufliche Abseits zu geraten. Des-

halb soll dieser Wettbewerb gleichzeitig 
eine Wertschätzung gegenüber Ihnen, 
den Arbeitgebern im Vogtlandkreis sein, 
die längst erkannt haben, dass familien-
bewusste Unternehmenspolitik ein wich-
tiger Wettbewerbsfaktor ist. 
Bereits in den Wettbewerben 2008, 2010 
und 2012 zeigten die Preisträger heraus-
ragende Beispiele familienfreundlicher 
Unternehmenspolitik und wurden so Vor-
bild für andere. 
Wie bei den letzten Wettbewerben win-
ken neben dem Titel auch Preisgelder, 
die für die drei Erstplatzierten in Höhe 
von 6.000 E übergeben werden. 
Die Wettbewerbsunterlagen finden Sie im 
Internet unter www.vogtlandkreis.de
Unternehmen, Institutionen und Einrich-
tungen unseres Landkreises können bis 
spätestens 28. März 2014 ihre Bewer-
bungsunterlagen (max. 10 Seiten) bei der 
Gleichstellungs- und Integrationsbeauf-
tragten Veronika Glitzner einreichen: 
Landratsamt Vogtlandkreis
Gleichstellungs -, Integrations - und
Frauenbeauftragte Veronika Glitzner
Neundorfer Str. 96
08523 Plauen
Telefon: 03741 392-1060
Fax: 03741 392-41060
E-Mail: glitzner.veronika@vogtlandkreis.de

Wettbewerb: „Familienfreundlichstes Unternehmen 
im Vogtlandkreis - 2014“ 
Bewerbungsunterlagen bis 28. März 2014 einreichen
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Heimspiele der Kegler der TSG Rodewisch e.V.
Tag		  Zeit	 Gegner	 Mannschaft	
08.02.2014	S a	 13.00	 KV 1912 Falkenstein 3	 Männer 2	
15.02.2014	S a	 13.00	S V Rot  Weiß Treuen 2	 Männer 1	
23.02.2014	S o	 08.00	T V Ellelfeld 2	 Männer

Information der Jagdgenossenschaft
Rützengrün / Schnarrtanne
Die Mitgliedervollversammlung der Jagdgenossenschaft Rützengrün / 
Schnarrtanne findet 	am Donnerstag, dem 10. April 2014, um 19.00 Uhr 
in der Gaststätte „ Zum Windrad“ in Vogelsgrün, Albertsberger Straße 
statt. Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen.

Tagesordnung:	1. Begrüßung der Mitglieder und Gäste
	 2. Bekanntgabe der Tagesordnung
	 3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
	 4. Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden
	 5. Bericht der Kassenprüfung
	 6. Diskussion zum Rechenschaftsbericht und der 
    	     Kassenprüfung
	 7. �Beschluss zur Entlastung des Vorstandes und des 

Kassenführers
	 8. Diskussion

Alle Eigentümer von jagdbaren Flächen, die diese noch nicht gemeldet haben, 
können diese Flächen  beim Jagdvorsteher, Herrn Lenk, 08228 Rützengrün 
Hauptstr. 31, in die Jagdkartei eintragen lassen.  Dazu ist der Grundbuchaus-
zug und die Kontonummer zur Überweisung des Pachtzinses erforderlich.  
Die Vollversammlung ist nicht öffentlich.                                       Der Vorsitzende

Frau Lotte Enders feierte am 20. Dezember ihren 100. Geburtstag. Zahlreiche Gratulanten 
-  unter ihnen Bürgermeisterin Kerstin Schöniger - beglückwünschten die Jubilarin.
In ihrem Haus in der Karlstraße betrieb das Ehepaar Enders früher eine kleine Bäckerei, an 
die sich viele Rodewischer heute noch gern erinnern.

Vermietung Garage
Die Stadt Rodewisch vermietet ab Februar 2014 eine Garage an der 
August-Bebel-Straße. Interessenten melden sich bitte bei Frau Mietzke, 
Tel. 03744/36 81 57.

Öffentliche Sitzung des Stadtrates am 23.01.2014
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/342/2014:
Der Stadtrat wählt auf der Grundlage des § 9 KomWG für die am 25. Mai 2014
stattfindende Gemeinderats- und Ortschaftsratswahl gemäß des anliegenden Wahl-
vorschlages den Gemeindewahlausschuss.

Gemeindewahlausschuss zur Gemeinderats- und Ortschaftsratswahl 
am 25. Mai 2014

Vorsitzende:	 Frau Christel Meyer	CD U
Stellvertreter:	H err Olaf Graf                         
1. Beisitzer:	H err Dr. Hans-Stefan Ot	D ie Linke
Stellvertreter:	H err Lothar Jahn
2. Beisitzer:	H err Wilfried Wilhelm            	CD U
Stellvertreter:	 Frau Andrea Mercz
3. Beisitzer:	H err Stefan Kürschner             	DS U       
Stellvertreter:	 Frau Helga Thomas                 	DS U
4. Beisitzer:	 Frau Beate Frixel                     	S PD               
Stellvertreter:	H err Wilfried Seidel                	S PD

Beschluss-Nr. SR/343/2014:
Der Stadtrat stimmt der Straßennetzkonzeption des Vogtlandkreises in der hier vorge-
legten aktualisierten Variante zu. Für die Verkehrskonzeption wurde seitens des Land-
kreises auf das Verkehrsmodell des Landesverkehrsplanes des Freistaates Sachsen 
zurückgegriffen. Die Verkehrsbelastungen basieren auf einem für den Vogtlandkreis 
berechnetem Teilnetzmodell (Analyse 2010, Prognose 2025), welches für den Vogt-
landkreis auf das Jahr 2013 fortgeschrieben wurde.
Im Gegensatz zur vorangegangenen Konzeption wurden bei diesem Entwurf neben 
den theoretischen Grundlagen auch praxisorientierte Sichtweisen einbezogen, die sich 
durch bereits in Betrieb gegangene Neubaustrecken herausgestellt haben.

Beschluss-Nr. SR/344/2014:       
Der Stadtrat beschließt, den außerplanmäßigen Ausgaben der Maßnahmennummer 
211101/0101, Erwerb von Ausstattung Grundschule, in Höhe von 4730,25 E zuzustim-
men. Die Deckung erfolgt innerhalb des Produktes Grundschule aus dem Sachkonto 
421100, Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen.

Beschluss-Nr. SR/345/2014:       
Der Stadtrat stimmt der Bauerlaubnis S 280, Neue Wildenauer Straße zu.

Beschluss-Nr. SR/346/2014:       
Der  Stadtrat beschließt, dass die Vergabe der Leistung Los 12 Malerarbeiten für die 
Sanierung der denkmalgeschützten Gemeinbedarfsfläche Ratskeller Rodewisch an die 
Firma EkuS GmbH, Kirchberg erfolgen soll.

Beschluss-Nr. SR/347/2014:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch beschließt, im Vorgriff auf den noch zu beschlie-
ßenden Haushalt 2014 für die Parkettsanierung im Ratskellersaal einer außerplanmä-
ßigen Ausgabe zuzustimmen. Die Leistung selbst soll an die Firma Steinbergparkett 
Thomas Schwabe, Hauptstraße 115, 08237 Steinberg/OT Rothenkirchen  gemäß Ange-
bot vom 15.01.2014  vergeben werden.             

Nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates  am 23.01.2014
Beschluss-Nr. SR/348/2014:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch ermächtigt die Bürgermeisterin, bezüglich der Flur-
stücke 39/2, 39/3 und 39/7 in Verkaufsverhandlungen einzutreten.

Personen, die gewerblich Pflanzenschutz-
mittel anwenden, abgeben oder zum 
Pflanzenschutz beraten, benötigen künf-
tig auf der Grundlage des Pflanzenschutz-
gesetzes vom 14.02.2012 eine Sachkun-
denachweiskarte. Zu dem Personenkreis 
der Anwender zählen neben den Land-
wirten und Gärtnern auch Mitarbeiter 
der Kommunen, Hausmeister sowie alle 
Dienstleister, die Pflanzenschutzmittel 
ausbringen. 
Keinen Sachkundenachweis benötigen 
Anwender im Haus- und Kleingartenbe-
reich bei der Anwendung von Pflanzen-
schutzmitteln, die für nicht berufliche 
Anwender zugelassen sind.	
Sachkundenachweiskarte beantragen
Die Sachkundenachweiskarte kann ab 
sofort beim Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie(LfULG) 
beantragt werden. Dem Antrag sind die 
Nachweise über den anerkannten Be-
rufsabschluss bzw. das Zeugnis über die 
Sachkundeprüfung in Kopie beizufügen. 
Personen, die derzeit sachkundig sind, 
müssen bis spätestens 26. Mai 2015 den 
Antrag an das LfULG senden. Der Antrag 
mit den entsprechenden Nachweisen 

Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie des 
Freistaates Sachsen

Bekanntmachung
Pflicht zur Beantragung einer Sachkundenachweis-
karte im Pflanzenschutz

kann schriftlich oder elektronisch einge-
reicht werden. Bei der elektronischen Zu-
sendung sind die Nachweise in lesbarer 
Form einzuscannen. Das Antragsformu-
lar und die Übersicht zu den anerkannten 
Berufsabschlüssen für eine Sachkun-
denachweiskarte sind im Internet abruf-
bar. Wird bis 26. Mai 2015 kein Antrag 
eingereicht, gilt die bisherige Sachkunde 
nur noch bis zum 26. November 2015. 
Für die Bearbeitung des Antrages, den 
Druck und den Versand der Karte werden 
Kosten von 30 Euro erhoben. 

Link: Hinweise zur Pflanzenschutzsach-
kunde und das Antragsformular für die 
Sachkundenachweiskarte finden Sie un-
ter: http://www.landwirtschaft.sachsen.
de/landwirtschaft/11900.htm

Antragstelle Sachkundenachweiskarte:
LfULG, Außenstelle Rötha
Frau Schuster (Tel.: 034206 589-15), 
Frau Groß-Ophoff (Tel.: 034206 589-51)
Johann-Sebastian-Bach-Platz 1, 
04571 Rötha
Fax: 034206-589-60
E-Mail: Pflanzenschutzsachkunde.
LfULG@smul.sachsen.de

E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S 
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Kinder aus dem Rodewischer  evangelischen  Kindergarten besuchten am 10. Januar als 
Sternsinger das Rathaus. Sie boten den städtischen Bediensteten ein kleines Programm. 
Der Erlös der bei dieser Aktion eingesammelten Spenden wird zum Schulbau in Sambia 
(Region Naluyanda) verwendet.

Über eine finanzielle Unterstützung 
in Höhe von 500 Euro konnte sich 
der 1. FC Rodewisch e. V. freuen.  
Kerstin Schreiter, Leiterin der Ge-
schäftsstelle Rodewisch der Sparkas-
se Vogtland übergab im Dezember 
2013 an den Kassenwart und Vor-
standsmitglied des 1. FC Rodewisch e. 
V., Herrn Heinz Stöhr, den Spenden-
brief. Der Verein mit 90 Vereinsmit-
gliedern führt momentan eine inten-
sive und gezielte Nachwuchsarbeit 
durch. Darunter fällt auch die Aus-
stattung der einzelnen Mannschaften 
mit entsprechender Spielkleidung. 
Mit der Spende in Höhe von 500,00 

Sparkasse Vogtland unterstützt den 1. FC Rodewisch e.V. 

Kerstin Schreiter, Leiterin der Geschäftsstelle Rodewisch der Sparkasse Vogtland übergab 
im Dezember 2013 an den Kassenwart und Vorstandsmitglied des 1. FC Rodewisch e. V., 
Herrn Heinz Stöhr den Spendenbrief.

EUR erhält die D-Jugendmannschaft 
des Vereins neue Überziehpullover. 
So werden die 11- bis 12-Jährigen 
besser vor Wind und Kälte geschützt 
und die Trainings- und Wettkampfbe-
dingungen dadurch verbessert. 
Als größtes regionales Kreditinstitut 
ist die Sparkasse Vogtland nicht nur 
Partner in Bezug auf die Abwicklung 
von Geldgeschäften, sondern enga-
giert sich im kulturellen, sportlichen, 
sozialen sowie gesellschaftlichen 
Leben der Region und unterstützt 
dabei gemeinnützige Institutionen, 
kommunale Einrichtungen sowie 
über 1.600 Vereine. 

Zu aller erst wünschen wir allen 
Familien, Freunden und natürlich 
Lesern ein erfolgreiches neues Jahr. 
Hoffentlich gelingt Ihnen alles so, 
wie Sie es sich vorgestellt haben. 
Auch wir haben uns für dieses Jahr 
wieder einiges vorgenommen. Hier 
ein kleiner Ausblick: Starten wollen 
wir mit einer Winterolympiade. Wir 
warten nur noch auf den Schnee. Auf 
Fasching freuen wir uns auch schon 
wie verrückt. Als nächstes steht dann 
ein „Osterbasar“ auf dem Plan, bei 
dem wir verschiedene Sachen zum 
Verkauf anbieten werden. In un-
serem „Muttertagscafé“ können sich 
die Muttis verwöhnen und bedienen 
lassen. Am Kindertag stehen wir 
dafür im Mittelpunkt. Für die „Vor-

Das zwitschern die Schwalben…

schulmäuse“ steigt die Aufregung 
immer mehr, schließlich fahren sie 
wieder nach Schöneck in die Jugend-
herberge. Auch der Schulanfang und 
die Gruppenwechsel rücken dann 
immer näher. Ansonsten wird wie-
der viel gesungen, gelacht, gelernt, 
gespielt, gebacken, gewandert, gegä-
rtnert… und dieses Jahr besonders 
viel geforscht. Schließlich wollen wir 
ein „Haus der kleinen Forscher“ wer-
den. Deshalb steht auch unser Som-
merfest unter dem Motto: „Forscher-
fest“. Die genauen Termine werden 
wir im Kindergarten aushängen. Und 
spätestens im Stadtanzeiger können 
dann alle sehen, wie es war.
Das Team der Kita „Schwalbennest“ 
/ Haus „Nestwärme“

„Forschen steht dieses Jahr bei uns im Mittelpunkt“

Nahezu jeder nutzt heute in irgendei-
ner Weise die Möglichkeiten, die uns 
die neuen Medien bieten. Dass Face-
book & Co auch so manche Risiken 
birgen, ist nicht zu leugnen, doch 
inwiefern sich diese ausweiten kön-
nen, erfuhren wir  am Mittwoch, dem  
11.12.2013. 
Dazu besuchte uns Frau Becker von 
der Verbraucherzentrale Auerbach. Zu 
Beginn erhielt jeder ein Stück Papier, 
auf dem eine Aussage über die Rech-
te der Internetnutzung formuliert war. 
Wir mussten uns entscheiden, ob wahr 
oder falsch. Dies bot uns die Möglich-
keit schon einmal nachzudenken und 
uns selbst im Voraus 
zu testen. Anschlie-
ßend berichtete Frau 
Becker ausführlich 
über die Rechte und 
Pflichten eines In-
ternetnutzers. Dazu 
bezog sie sich sehr 
ausführlich auf die 
aktuelle Thematik 
„Facebook“. Der lan-
gen Liste, der bereits 

Gemeinschaftskunde Unterricht einmal anders
bekannten Kritikpunkte folgten auch 
viele neue Dinge, die doch jeden von 
uns sehr überraschten. Wir hatten die 
Möglichkeit viele Fragen zu stellen und 
bekamen hilfreiche Antworten. 
Es war sehr interessant Frau Becker 
zuzuhören und wir konnten aus dieser 
GRW-Stunde viel mit nach Hause neh-
men. Außerdem gab sie uns wertvolle 
Tipps, mit denen wir besser auf Fallen 
des Internets achten können. Mög-
licherweise hat es auch den ein oder 
anderen dazu veranlasst, in Zukunft 
einmal genauer nachzudenken, was 
man im Internet von sich selbst alles 
preisgeben möchte.          Julia Frenzel, 10a
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Herr Winter…bitte nicht trödeln, 
Alle warten!				  
Wie versprochen möchten wir vom Weihnachtsprogramm berichten:
Es war wieder ein Reigen aus Liedern und Gedichten.
Zwei Elfen und ein Adventskalender mit 24 Türen
sollten dieses Jahr durch´s Programm uns führen!
Der Ratskellersaal war voller Gäste
und unsere Zwerge gaben das Beste!
Es zeigte Jeder was er kann,
das sah auch unser Weihnachtsmann.
Und dieses Jahr, das war das Gute,
brauchte er gar keine Rute. 
Von unserer Vorstellung ganz benommen,
haben wir Alle ein Geschenk bekommen!
Das Publikum war des Lobes voll,
und wir fanden es auch ganz toll!
Mit diesem Schwung und voller Mut,
starteten wir ins Jahr 2014 gut.
Tolle Projekte haben wir uns ausgedacht,
wobei der Winter den Anfang macht!
Auch ohne die weiße Pracht,
haben wir getollt und viel gelacht!
Mit Liedern und Basteleien wollten wir sie locken,
doch bisher fehlen sie, die weißen Flocken.
Oft sahen wir zum Himmel und sangen: „Oh weh,
wo bleibt denn nur der schöne Schnee?“
Wir warten schon so lange,
jetzt wird uns langsam bange,
Schickt die Goldmarie hinauf,
dann hört das Warten endlich auf!
Derweil haben wir genug zu tun,
keine Zeit sich auszuruh´n,
Wir planen schon das nächste Projekt,
für Fasching haben die Großen einiges ausgeheckt!
Was, das werden wir Euch noch schnell verraten,
es geht um Matrosen und Piraten!
Für heut´ ist nun genug gedichtet,
beim nächsten Mal wird mehr berichtet.

Hier noch ein Tipp für Groß und Klein,
wir laden Euch herzlich zu uns ein.
Für alle Eltern in Elternzeit,
stehen wir für Auskünfte bereit.
Am 05.02. um 15.00 Uhr - wer gerne mag,
da ist unser nächster Spielnachmittag!
Nun sagen wir erst mal Allen „Ade´“!
Wer Lust hat guckt auf www.kita-zwergenlandrodewisch.de!

auch im nächsten Monat wollen wir 
uns im Baby Krabbel Club des Kin-
derlandes Bummi e.V. treffen, al-
lerdings können wir nur 2 Termine 
anbieten, da in den letzten beiden 
Wochen Winterferien sind und un-
sere Hortkinder im Haus ihre Ferien 
verbringen. Wir freuen uns, wenn 
Sie zahlreich zu uns kommen, sich 
kennen lernen und Ihren Kindern die 
Möglichkeit bieten, ein wenig den 
Kindergartenalltag kennen zu lernen.

Mittwoch, 05.02.2014:       
Hellau Hellau - wir feiern eine Fa-
schingsparty - schmücken Sie sich 
und Ihre Kinder und lassen uns ge-

Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit,
meinsam ein wenig Spaß 
haben - 9.00 -11.00 Uhr - 
wir bringen Pfannkuchen mit!

Dienstag, 11.02.2014:  
wir gehen zum Babyschwimmen in 
den Bayerischen Hof und treffen 
uns 9.45 Uhr vor Ort in Grünbach 
- nähere Infos erhalten  Sie unter 
03744/34578

Bitte beachten Sie, dass der BKC zum 
Schwimmen an einem Dienstag statt-
findet!

Wir wünschen allen noch ein paar 
wunderschöne knackige Wintertage!
Anja und Sylvia

wir hoffen, alle Leser sind gut ins 
neue Jahr gestartet und alle Wün-
sche und Hoffnungen werden ein 
wenig Realität. Wir wünschen, dass 
es allen gelingen möge, ein wenig 
zum eigenen Glück beizutragen und 
dies mit Familie und Freunden teilen 
zu können. Unser altes Jahr haben 
wir gebührend verabschiedet - es 
gab traditionell für die Kinder ein 
Märchen, welches die Eltern einstu-
dierten - "Rumpelstilzchen" war zu 
Gast, doch es hatte keine Chance, 
der Königin ihr Kind zu nehmen. 
Der aufmerksame Soldat des Königs 
hat dessen Namen herausgefunden 
und konnte so das Glück des Königs-
paares retten. Danach öffnete sich 
unser Haus für viele Gäste, es gab 
einen kleinen Weihnachtsmarkt mit 
kleinen Geschenken, die die Mitar-
beiter des Hauses selbst hergestellt 
haben. In 2 Gruppenzimmern wurde 
gewerkelt und gebastelt, die Kinder 
konnten spielen oder im weihnacht-
lichen Café kleine Köstlichkeiten  ver-
zehren. Wir danken allen fleißigen 
Helfern und den Mitarbeitern des 

Bummi e.V., die dieses wunderschö-
ne Weihnachtstreiben jedes Jahr er-
möglichen. Auch in diesem Jahr gibt 
es viele Vorhaben - und eines davon 
ist ganz besonders hervorzuheben: 
unseren Kindergarten gibt es bereits 
seit 40 Jahren - das ist eine lange Zeit 
und wir rufen schon mal alle ehema-
ligen Bummis auf, sich bei uns oder 
auf unserer Homepage zu melden, 
um gemeinsam in Erinnerungen zu 
stöbern. Im Juni diesen Jahres wollen 
wir dieses Jubiläum würdigen und 
feiern - und dabei gleich noch ein 
zweites Jubiläum begehen: 20 Jahre 
Elterninitiative Kinderland Bummi 
e.V..... also viel los im Bummi!
Bleibt schön gesund!
Euer Bummi-Reporter 

Hallo, hallo hier meldet sich der Bummi-Reporter...

Ärztliche Bereitschaftsdienste für 
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.Anzeige
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Der Blinden- und Sehbehindertenverband Sachsen 
e.V. /Kreisorganisation Göltzschtal bedankt sich herz-
lich bei den Spendern der Stadt Rodewisch im Jahr 
2013:
Stadtverwaltung Rodewisch; Dipl. med. Yelka Ratzka; Dipl. med. A. Dorer; 
Dr. med. dent. Antje Kämpfer; Dirk Brodalla „Kleine Kneipe“; Fam. Griebel; 
Fam. Singer; Fam. Pleier; Claudia Leistner; Physiotherapie Gerald Müller; 
Margarete Rörig; Maria Schüler; Ruth Gerisch; Roswitha Wolf; Druckerei Hof-
mann; Töpferei Gerd Forner, Christine Stock und Kultur- und Heimatverein 
Rodewisch e.V.

Im Schulteil Rodewisch des Beruf-
lichen Schulzentrums Reichenbach 
fanden am 22. Januar 2014 anlässlich 
des 8. bundesweiten EU-Projekt-
tages an Schulen Diskussionsrun-
den zwischen Auszubildenden und 
politischen Vertretern des Landes 
Sachsen und des Vogtlandkreises 
statt. Schulleiter Tasso Börner be-
grüßte dazu mit musikalischer Un-
terstützung durch Auszubildende 
des Musikinstrumentenbaus im 
Schulteil Klingenthal den Direktor 
der Sächsischen Bildungsagentur 
Béla Bélafi, den Dezernatsleiter des 
Vogtlandkreises Lars Beck, die Refe-
ratsleiterin für Berufsbildende Schu-
len der Sächsischen Bildungsagentur 
Regionalstelle Zwickau Uta Wienhold 
sowie den Hauptamtsleiter der Stadt 
Rodewisch Olaf Graf. In kurzen Gruß-
worten wurden die Traditionen der 
Rodewischer Schule auf dem Feld 
der europäischen Zusammenarbeit 
mit Bildungseinrichtungen in den 
Nachbarländern hervorgehoben. 
Herr Belafi ermutigte die Jugend-
lichen, Europa als einzigartige Chan-
ce zur persönlichen Entwicklung und 
Vervollkommnung zu sehen. 
Die Gäste besuchten am Vormittag 
zwei Unterrichtseinheiten. Ange-
hende Kaufleute für Spedition- und 
Logistikdienstleistung testen und er-
weiterten unter Anleitung von Fach-
lehrerin Grit Reimann ihr Wissen um 
das Thema Europäische Union und 
diskutierten mit den Gästen ange-
regt aktuelle Fragen wie zum Beispiel 
zum Thema Maut in Deutschland. 

EU-Projekttag am BSZW
Hier zeigten sich die vielfältigen Auf-
gabenfelder der Institutionen der 
Europäischen Union und die Schwie-
rigkeiten, die nationalen Rechtslagen 
der Mitgliedsstaaten mit EU-Recht zu 
harmonisieren. 
Schülerinnen und Schüler des Beruf-
lichen Gymnasiums stellten Lettland 
als jüngstes Beitrittsland zur Eurozo-
ne vor und führten mit einem Vor-
trag in das komplexe Thema Euro-
Währung ein. In ein anschließendes, 
von Fachleiter Peter Voigt vorberei-
tetes Wissensquiz wurden die Gäste 
einbezogen. Es kam zu angeregten 
Diskussionen und es wurde deutlich, 
wie komplex sich das Thema „Euro-
päische Union“ darstellt. 
Herr Bélafi hob in der Auswertung 
seines Besuches hervor, dass das 
erlebte Engagement der Lehrerinnen 
und Lehrer und die hohe Qualität 
des Unterrichts in Rodewisch ent-
scheidend für eine erfolgreiche Aus-
bildung seien. 
Ebenfalls schätzte er die technische 
und bauliche Situation in Rodewisch 
als hervorragend ein und würdigte 
somit die Arbeit des Vogtlandkreises. 
Mit einem herzlichen Dank an die 
Lehrkräfte und ihr tägliches Enga-
gement und besten Wünschen für 
die Schülerinnen und Schüler ver-
abschiedete er sich, nicht ohne eine 
Wiederholung seines Besuches anzu-
kündigen.
Der EU-Projekttag findet üblicher-
weise im Mai statt, wurde jedoch in 
diesem Jahr auf Grund der Europa-
wahl in den Januar vorgezogen.

MITTSOMMER 
in Planung
In Rodewisch soll es wieder den Ver-
kaufsoffenen Freitag Abend geben 
am 20. Juni. Für seine Vorbereitung 
laden wir alle Interessierten Gewer-
betreibenden zu eineer ersten Vorbe-
reitungsrunde am Montag, dem 10. 
Februar, 19.00 Uhr in die Griechische 
Gaststätte ATHEN ein.

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  04.02.2014  fin-
det von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im 
Zimmer 121 des Pestalozzi-Gymna-
siums ein allgemeiner Sammlertreff 
statt.
Interessenten können während des 
gesamten Zeitraumes, auch unter-
schiedlich teilnehmen.

Verschiedenste Sammelgebiete, 
z.B. Briefmarken, Münzen, Telefon-
karten und andere Gebiete.
Es erfolgt Beratung, Tausch und In-
formation. Der Treff ist jeden 1. 
Dienstag im Monat. Jeder Erstteil-
nehmer erhält ein kleines Präsent.

Philatelistischer Verein Auerbach

Wir sind da für Sie, wenn Sie Anfragen, Nöte oder auch Ängste haben. Spre-
chen Sie mit uns, wir helfen Ihnen und versuchen, Sie in schwierigen Situati-
onen zu unterstützen und zu entlasten. Ausgebildete Fachkräfte geben ihre 
Erfahrungen gern an Betroffene weiter.

Unsere Veranstaltungen im Februar 2014:

Montag, 17. Februar 2014   offenes Trauercafe
Ort:	 Auerbach, Bürgerhaus, Goethestraße 7
Zeit:	 15.00 bis 17.00 Uhr

Montag, 17. Februar 2014   geschlossenes Trauercafe
Ort:	 Auerbach, Altmarkt 6
Zeit:	 15.00 bis 17.00 Uhr

Mittwoch, 26. Februar 2014   „Wie lange ist Medizin sinnvoll? 
-Herzschrittmacher, Ernährungssonde ...“
Ort:	  Auerbach, Göltzschtalgalerie-Nicolaikirche, Alte Rodew. Str. 2
Zeit:	 19.00 Uhr
Referent:	H err Dr. med. Dietrich Heckel, Vorsitzender Hospizverein

Hospizverein Vogtland e.V.
Sie erreichen uns unter: 03744/3098450 o. 03765/612888 o. 0174/7125976
 www. Hospizverein-vogtland.de

Hospizverein Vogtland e.V. - Veranstaltungsplan

Anzeige

Hallo Frau Gisela
Danke für die 25 Jahre, es ist immer Super bei Dir. 

Wir freuen uns auf weitere Stunden in Deinem Imbiss.
Deine treuen Gäste
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Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. Februar 2014
Kinder- & Jugendfreizeithaus - Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, Freitag 15.00-19.00 Uhr

Offener Treff   
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Compu-
ternutzung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate 
Räume für  Hausaufgabenanfertigung oder Nutzung des Außengeländes für 
sportliche Betätigung (Volleyballplatz)                                

Veranstaltungen Beginn immer 15.00 Uhr
05.02.2014  Singstar gesucht
12.02.2014  Puzzle-Wettbewerb
19.02.2014  Für Nervenstarke: Groll und Ärger
26.02.2014  Skatregeln und Demospiele für Anfänger

Jugendclub im Bürgerhaus Röthenbach, Plohner Str. 24
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 15.00 - 20.00 Uhr

Offener Treff
Billard, PS II, Singstar, Brett- oder Gesellschaftsspiele

Veranstaltungen (immer 17.00 Uhr)
07.02.2014   Spielzeugtauschbörse (Elternerlaubnis mitbringen!)  
14.02.2014   Memory
21.02.2014   Rommé-Runde
28.02.2014   Geschicklichkeitsspiele ausprobieren

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

	 	 	 	 	 	 	
	

Veranstaltung im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
08.02 14	G ruseldinner „Jack the Ripper“
09.02 14	�H einz Rudolf Kunze & Verstärkung  
	 „Stein vom Herzen“ – Tour
22.03.14	G ruseldinner „Die Experimente des Dr. Frankenstein“
29.03.14	SI MULTAN & FRIENDS Abschiedskonzert Günter Fischer

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
05.04.14	L inda Feller „Frauenherz-Tour“
15.03.14	G ruppe „MTS“ Liedkabarett

Vogtland-Philharmonie im Ratskellersaal Rodewisch
30.03.14	�G alakonzert mit K. Weber und Vogtland-Philharmonie Greiz/ 

Reichenbach
25.05.14	 Abschlusskonzert Vogtland-Philharmonie Greiz/Reichenbach

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Gottesdienste in 
Rodewisch und Rützengrün 
2. Februar · 4. Sonntag 
nach Epiphanias
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch, 
gestaltet von der Jungen Gemeinde                   
9. Februar · Letzter Sonntag 
nach Epiphanias
9.30 Uhr Gottesdienst mit Tauferin-
nerung in Rodewisch, anschließend 
Kirchenkaffee
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützen-
grün                   
16. Februar · Septuagesimae
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch, Pf. i.R. Richter                    
23. Februar · Sexagesimae
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützen-
grün, Prädikantin Margitta Rosen-
baum

GOTTESDIENSTE IN 
RÖTHENBACH
9. Februar · Letzter Sonntag 
nach Epiphanias 
10.30 Uhr	Gottesdienst

23. Februar · 2. Sonntag 
vor der Passionszeit
10.30 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl

Kirche Röthenbach - 
Glockengießen in 
Innsbruck
In Röthenbach wird fleißig Geld ge-
sammelt für ein neues Glockengeläut, 
das in diesem Jahr zum ersten Mal er-
klingen und wieder zum Gottesdienst 
und zum Gebet einladen soll. Die 
beiden neuen Glocken sollen in der 
Glockengießerei Grassmayr in Inns-
bruck gefertigt werden. Natürlich sind 
alle Interessierte herzlich eingeladen, 
bei dem großen Ereignis des Glocken-
gießens dabei zu sein. Die Röthen-
bacher und gleichzeitig die Treuener 
Glocken werden am Freitag, dem 14. 
März 2014 gegossen. Wir wollen mit 
der Kirchgemeinde Treuen zusammen 
nach Innsbruck fahren. Wer mit nach 
Innsbruck fahren  möchte, melde sich 
bitte bis 7. Februar im Pfarramt an, da-
mit rechtzeitig  Bus und Hotel gebucht 
werden können. Geplant ist Folgendes: 
Hinfahrt Fr., 14.3., ca. 6 Uhr, Zuschau-
en des Glockengießens ca. 15 Uhr, 
Übernachtung im Hotel, Sa., 15.3.  evtl. 
Stadtbesichtigung o.ä., Rückfahrt ca. 13 
Uhr. Die Kosten für Hotel und Busfahrt 
betragen etwa 120-160 E pro Person.
Öffnungszeiten des Pfarramtes und der 
Friedhofsverwaltung
Montag + Freitag  9-12 Uhr
Dienstag + Donnerstag  9-12 Uhr 
und 15-18 Uhr
Kirchplatz 2, Tel. 037606 2617

www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-roe-
thenbach.de

Eine freudige Überraschung am 20. Dezember 2013 - eine Geldspende für das Nothilfepro-
jekt „Brotkorb“ der ev.-luth. Kirchgemeinde Rodewisch, übergeben durch Herrn Reginald 
Fuchs von der envia - Chemnitz, im Beisein unserer Bürgermeisterin Frau Kerstin Schöniger

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Anzeige
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Die schönsten Erinnerungen knüpfe 
ich an die Zeiten, als ich mit meiner 
Großmutter auf Erkundung gehen 
konnte. Sie kannte die Pflanzen, und 
sie wusste, wofür sie zu verwenden 
waren. Die einen waren Salat-, die 
anderen Heilkräuter. Sie warnte auch 
vor Giftpflanzen. Durfte ich mit ihr in 
die „Schwamme“, war das ein Fest! 
Fast alles, was ich heute über Pilze 
und Vögel weiß, lehrte sie mich. Was 
wussten die Menschen vor Jahren 
alles über die Natur, ganz einfach, 
weil sie in ihr lebten! Sie schauten 
auch nach dem „Kleinen“ und sahen 
noch in einem Käferchen ein „Wun-
derwerk“!
Welche Möglichkeiten des Erkundens 
boten Handwerksmeister, deren 
Werkstättentüren in den Sommer-
monaten weit offen standen. Wie oft 
werde ich wohl bei einem Sattler am 
Anger, einem Böttcher, am Graben, 
einem Wagner (Stellmacher) an der 
Georgengrün, einem Glaser an der 
Bachstraße und bei den zahlreichen 
Bauern im Umfeld zugeschaut ha-
ben? Allein am Georgengrüner 
Weg gab es drei bäuerliche und 
drei kleinbäuerliche Anwesen. Bau-
ernhöfe waren unsere besonderen 
Anziehungspunkte. Welche Möglich-
keiten des Versteckens gab es in den 
Scheunen! Die Tage, in denen wir bei 
der Kartoffelernte mithelfen durften, 
waren Höhepunkte!
Zahlreiche Besitzer der dort befind-
lichen kleinen Häuschen gingen 
einem Gewerbe nach.  Lebensmit-
telhändler, Schuster, Maler, Grünwa-
ren- und Getränkehändler, Verkäufer 
von Nähbedarf, Herren- und Damen-
schneider, Tischler, Stellmacher, Gla-
ser und Hemdensteppereien waren 
auf den wenigen Metern des oberen 
Georgengrüner-Weges zu finden. Mit 
allen kam ich in engere Berührung. 
Vater war städtischer Beamter im 
Rathaus. Seine Mitgliedschaft in der 
NSDAP (Hitlerpartei) war damit un-

Kleine Ortsgeschichte
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
„Mein Umfeld vor 80 Jahren“ (Folge 5)

vermeidbar. Er wurde zum Blockwart 
des mittleren und oberen Teils des 
Georgengrüner Weges bestimmt. Ei-
gentlich hatte ich dieses Amt inne. Va-
ter wollte kein „politischer Hausiere“ 
(so nannte er das Amt) sein. Ich ging 
an seiner Stelle mit den Sammellisten 
von Haus zu Haus. „Ach, dr klaa 
Walther is wieder do!“ tönte es un-
ter Lachen oftmals. Auf diese Weise 
freundete ich mich mit den meisten 
Leuten an. Es waren beileibe nicht 
alle Sympathisanten. Auch Kommu-
nisten, Sozialdemokraten streng-
gläubige Christen und Bibelforscher 
waren Anwohner. Wir vertrugen und 
trotzdem blendend. Ich „arbeitete“ 
nach Vaters Devise.  „Du musst zu-
lassen, dass  jeder seine eigene Mei-
nung hat. Streite dich nicht mit den 
Menschen, und halte über alles was 
du erfährst den Mund!“ Nur einen 
Angriff hatte ich zu ertragen. Eine 
alte Frau bezeichnete meinen Vater 
als „Beamtenspitzbuh“. Das ging mir 
über die Hutschnur! Ich nannte sie 
bei dem Namen, den die anderen 
ihr nicht ins Gesicht sagten. Prompt 
beschwerte sie sich bei meinem Va-
ter über seinen frechen Sohn. Ohne 
Befragung bekam ich den Hosenbo-
den versohlt. „So benimmt sich ein 
Kind einem Erwachsenen gegenüber 
nicht!“, war seine Meinung. Hinfort 
war die Alte für mich Luft. Selbst 
Vaters Hinweis „Erwachsene sind zu 
grüßen!“ schoss ich in den Wind. 
Es war eine wunderschöne Zeit. Die 
Umgebung im weiten Rund gehörte 
uns. Anziehungspunkte blieben die 
Umgebungen des Eulenteichs und 
der dortigen Sandgrube und das 
Gebiet um die Mertesenteiche bis 
hinauf zum Steinberg.
Doch bald änderte sich für uns die-
se Idylle. Es bildeten sich, von den 
älteren Jungs ausgehend, territoriale 
Gruppierungen, die gegenseitig ri-
valisierten. Die Gründe lagen in der 
vom Staat ausgehenden „völkischen 

Erziehung“. Die beliebte Betätigung 
„Räuber und Schanzer“ zu spielen, 
verlor zunehmend den Charakter 
eines Spieles. Nun mussten die „Ge-
fangenen“ Strafen hinnehmen, die 
mit dem Begriff „spielen“ nichts mehr 
zu tun hatten. Hinfort „kämpften die 
„Burgsträßler gegen die Georgengrü-
ner“. Auf den entblößten Allerwer-
testen der Gefangenen wurde aus 
einem Vorderlader-Luftgewehr aus 
nur wenig Entfernung mit Kitt ge-
schossen. Das hatte zur Folge, dass 
die entstehenden Schwellungen das 
Sitzen beträchtlich erschwerten. Kei-
ner der Jungs hat wohl etwas davon 
zuhause verraten. Erst als zwei der 
Gefangenen im Wald an einen Baum 
einfach vergessen wurden, kam das 
Ganze in die „Öffentlichkeit“. Die 
Eltern suchten mit der Polizei nach 
ihren Jungs. Erst spät holte man sie 
aus dem Wald zurück. Das geschah 
im Jahre 1938. 
Unser einst so unschuldiges, fried-

liches Spielen war plötzlich zum 
Kriegsspiel geworden, noch ehe 
der II. Weltkrieg 1939 ausbrach. 
Die nationalsozialistische Erziehung 
hatte uns Jungs radikalisiert. Hitler 
forderte doch von „seiner Jugend“: 
„Sie muss flink sein, wie ein Wiesel, 
sie muss zäh sein wie Leder, und sie 
muss hart sein wie Kruppstahl!“ 
Das im gleichen Jahr in unseren 
Wäldern stattgefundene Manöver, 
bei dem sogar Panzer zum Einsatz 
kamen, hatte uns allen das Soldaten-
leben als etwas Begehrenswertes vor 
Augen geführt. Welcher Junge hätte 
sich damals abgewandt? Wir wurden 
doch sogar in das Manövergesche-
hen einbezogen! Das Essen aus der 
Goulasch-Kanone war doch toll! Wir 
durften uns sogar auf die Panzer 
setzen! Das war für uns Jungs eine 
„Wucht“! 
© Siegfried Walther, 1/2014 - Alle 
weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben der Familie Walther.

Das Motto heißt: 
„Ich habe Zeit für dich“
Zeit für Begleitung von Senioren im 
Alltag, die allein und einsam sind 
und sich über einen Besuch und über 
kleine Hilfen im Alltag freuen. 
Denn wir wollen durch kleine Un-
terstützungen dabei helfen, dass Sie 
in der eigenen Häuslichkeit bleiben 
können. 
Hilfen, die wir Ihnen bieten können, 
sind zum Beispiel das gemeinsame 
Einkaufen, Spazierengehen oder 
auch die Begleitung zum Arzt und 
das Erzählen kommt auch nie zu 
kurz.
Alle Hilfsangebote stehen für alle Be-
völkerungsschichten ohne Ansehen 
der Person und Religion zur Verfü-

Senioren können nun auch Alltagsbegleiter sein
Diakonie startet weiteres Projekt im Januar

gung. Wir wollen, dass es ihnen im 
Alltag gut geht!
Entlastung erfahren auch Angehö-
rige, die Sorge haben, ihre Senio-
rinnen und Senioren allein zu Hause 
zu lassen, weil sie als Pendler unter-
wegs sind. Ausgenommen sind je-
doch Senioren mit einer Pflegestufe.
Ausführliche Informationen für Se-
nioren, Angehörige und künftige 
Alltagsbegleiter/innen, die vier und 
mehr Stunden Zeit/ Woche haben,
erhalten Sie von der 
Projekt-Koordinatorin Ingrid Fiedler  
Freiwilligenzentrale -  Engagement 
im Ehrenamt
Dialog Beratungszentrum
Herrenwiese 9a
Telefon 03744-831264
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Wölfi denkt, alles was ich anfange 
geht schief!
Der Löffel mit der heißen Suppe! Die 
Eiseskälte im Wald!   
Ich nehme mir das Leben! Ich springe 
vom Kirchturm!
Da Wölfi in seiner Verzweiflung laut 
denkt, hört das ein kleines Mäuse-
mädchen, das vor der Kanzel sauber 
macht. Oh Schreck, das muss ich so-
fort den anderen Mäusen erzählen. 
Die Mäuse, besorgt um Wölfi, gehen 
sofort zur Frau des Kantors.
Diese fängt gleich zu nähen an, ein 
Sprungtuch für Wölfi! Wölfi in sei-
ner Verzweiflung, dass ihm nichts 
gelingen mag, schreibt noch einen 
Abschiedsbrief an seine liebe Mutter. 
Dann verlässt er sein schönes Zuhau-
se, die wunderbare Kanzel des Pfar-
rers und begibt sich, trotz schweren 
Herzens, zum Kirchturm! Er nimmt 
Stufe um Stufe, überdenkt sein Le-
ben und auf einmal ist er oben ange-
langt. Er wirft einen Blick in die Tiefe, 
traut seinen Augen nicht. Alle Mäuse 
samt Pfarrer und auch seine Mutter 
stehen im Kirchhof unterhalb des 
Kirchturmes und halten ausgebreitet 
ein riesiges Sprungtuch! Wölfi traut 
seinen Augen kaum, alle Mäuse ver-
sammelt und halten das Tuch, dass 
Wölfi unbeschadet unten ankommt, 

Die Kirchenmaus Wölfi
Eine Kindergeschichte von Christine Ehrhardt, Treuen
Illustration Katrin Wolf, Kunstmalerin, Wildenau

Teil 3 - „Wölfi´s Verzweiflungstat“

sie wollen, dass mir nichts passiert, 
denkt er! Er überlegt, hast du die 
Freundschaft der anderen Mäuse - 
Mitbewohner überhaupt verdient, 
dass sie mich trotzdem behalten wol-
len! Seine Mutter ruft ihm zu, du bist 
dennoch ein gutes Kind, mein Ein-
ziges, nur ein bisschen eigenwillig, 
trotzdem liebe ich dich, Wölfi! Wölfi, 
über so viel Zuneigung ganz ergrif-
fen, kommt vom Kirchturm wieder 
runter, sein Mutter nimmt ihn in den 
Arm und alle Mäuse umringen ihn. 
Die älteste Maus sagt, Wölfi, du bist 
zwar etwas anders als wir, auch ein 
kleines Schlitzohr, trotzdem bist du 
eine von uns “eine Kirchenmaus “. 
Aber Wölfi wäre nicht Wölfi! Er grün-
det einen Mäuse- Kirchenchor und 
singt “ S o l o “. (Fortsetzung folgt)

Die errechnete Jahresmitteltempe-
ratur betrug 7,9 Grad Celsius, somit 
war es 0,3 Grad zu warm. Die Sonne 
schien insgesamt 1389 Stunden, es 
waren 80 Stunden zu wenig. An Nie-
derschlag fielen insgesamt 914 Liter 
pro Quadratmeter, 114 % des Mittels.

Die einzelnen Monate in einer 
Übersicht:

Januar:
Monatsmittel der Temperatur minus 
1,4 Grad, 0,2 Grad zu kalt. Es gab nur 
16 Sonnenstunden, 43 Stunden zu 
wenig. Mit 100 Liter Niederschlag, 48 
Liter zu viel, war es erheblich zu nass. 
Eine Schneedecke ein cm Höhe und 
mehr 19 Tage. 

Februar:
Mittlere Temperatur minus 2,2 Grad, 
1,8 Grad zu kalt. Sonnenstunden 22, 
es waren 56 Stunden zu wenig. Nie-
derschlagssumme 71 Liter pro Qua-
dratmeter,  22 Liter zu viel.

März:
Mittlere Temperatur minus 1,2 Grad, 
4,0 Grad zu kalt. Die Sonne schien 
89 Stunden, 10 Stunden zu wenig. 40 
Liter Niederschlag, 16 Liter zu wenig.

April:
Monatsmittel 7,7 Grad, 1,1 Grad zu 
warm. 117 Stunden Sonnenschein. 
19 Stunden zu wenig. Niederschlags-
summe nur 28 Liter pro Quadratme-
ter, 34 Liter zu wenig.

Mai:
Monatsmittel 11,4 Grad, 0,5 Grad zu 
kalt. Nur 123 Sonnenstunden, dies 
waren 68 Stunden zu wenig. Mit 200 
Liter Niederschlag war es der nieder-
schlagsreichste Monat des Jahres. 130 
Liter zu viel. Höchste Tagessumme 
des Jahres 60, 0 Liter am 30. Mai.

Juni:
Mittlere Temperatur 15,3 Grad, 0,5 

Jahresrückblick 2013 an der Klimastation Rodewisch!
Grad zu warm. 183 Sonnenstunden, 
14 Stunden zu viel. 178 Liter Nieder-
schlag stehen zu Buche, 87 Liter zu 
viel. Am 1. Juni fielen 51,6 und am 2. 
Juni 49,1 Liter pro Quadratmeter.

Juli:
Monatsmittel 19,4 Grad, 2,7 Grad zu 
warm. Am 27. Juli wärmste Tag des 
Jahres, 34,7 Grad Celsius. Sonnen-
stunden 302, 114 Stunden zu viel. An 
Niederschlag fielen nur 41 Liter, 50 
Liter zu wenig.

August:
17,5 Grad betrug das Monatsmittel 
der Temperatur, 1,3 Grad zu warm. 
Sonnenstunden 216, es waren 21 
Stunden zu viel. Niederschlag 70 Liter 
pro Quadratmeter, 18 Liter zu wenig.

September:
Monatsmittel 12,2 Grad, es war 0,3 
Grad zu kalt. 106 Stunden Sonnen-
schein waren 31 Stunden zu wenig.

Oktober:
Mit 9,9 Grad war es im Mittel der 
Temperatur 1,6 Grad zu warm. Die 
Sonne schien 118 Stunden, ein plus 
von 5 Stunden. An Niederschlag fie-
len nur 37 Liter, 18 Liter zu wenig.

November:
3,4 Grad Monatsmittel, 0,2 Grad zu 
warm. Nur 30 Sonnenstunden, es wa-
ren 29 Stunden zu wenig. An Nieder-
schlag fielen 52 Liter, 8 Liter zu wenig.

Dezember:
Mit plus 3,1 Grad war der Monat 3,1 
Grad zu warm. Er war mit 67 Stunden 
sonnenscheinreich, im Mittel sind es 
nur 46 Stunden. An Niederschlag fie-
len nur 36 Liter pro Quadratmeter, 29 
Liter zu wenig. Am 24. Dezember war 
es mit 10,0 Grad extrem mild.
Die errechnete Tagesmittel-Tempe-
ratur betrug an diesen Tag 8,2 Grad, 
7,8 Grad zu warm. Es war auch das 
höchste Tagesmittel im Dezember.

Niederschlag Liter pro Quadratmeter und Tag:
0,1 Liter und mehr 197 Tage, (+ 8,7 Tage)
0,1 Liter und mehr davon mit Schnee  67 Tage (+ 5,0)
1,0 Liter und mehr 137 (+ 9,4)
10,0 Liter und mehr 21 (- 0,3)
unmessbar gering 48 Tage
völlig niederschlagsfrei 120 Tage

Sommertage: 25,0 Grad und darüber 33 (+ 6,9 Tage)
Heiße Tage: 30,0 Grad und wärmer 11 (+ 7,4)
Frosttage unter Null Grad in zwei Meter Höhe 106 (+ 2,4)
Bodenfrosttage 125 (- 2,7)
Eistage: ganztägig unter o Grad 42 (+ 12,4)
Kalte Tage: Minus 10,0 Grad und darunter 10 (- 5,1). Jan. 5, Febr. 3, März 2 Tage
Tage mit Schneedecke ein Zentimeter und mehr 86 (+ 11,8)
Höchste Schneedecke 32 cm (25. Februar)
Letzte Schneedecke am 7. April (7 cm Höhe). Erste am 5. Dez. (ein cm Höhe)
Gewittertage: 14 (Erste am16. April: Letzte am 12. September
Nebel trat an 71 Tagen auf, mit Sicht unter 1000 Meter betrug im Mittel 106,8 Tage
Hagel trat nicht auf.

Klimastation-Rodewisch, Wetterfrosch, Harald Hutschreuther

Was können wir für Sie tun?
- �Ansprechpartner und Beratung zur 

Sozialgesetzgebung, speziell SGB II 
und SGB III

- �Hilfe bei der Antragstellung ALG I und 
ALG II

- �Überprüfung des vorhandenen Be-
scheides

- �Hilfe bei der Erstellung von Bewer-
bungsunterlagen

- �Hilfe beim Ausfüllen von Formularen  
(z.B. Wohngeld, GEZ, KiZ)

- �Informationen über aktuelle Förder-
möglichkeiten für Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer

- �Welche finanziellen Hilfen gibt es für 
Notfälle

- �Organisation von Seminaren zum 
SGB II, SGB III, Mietrecht, Arbeits-
recht und anderen aktuellen Themen

- Probleme mit Hartz IV ?

Wir können Ihnen helfen!
Vereinbaren Sie einen Termin in un-
seren Beratungsstellen

Soziales Kompetenzzentrum der Arbeitslosen-
initiative Sachsen e.V.

Beratungsstelle der ALI zum ALG II
Auerbach über ABC, Altmarkt 9,
08209 Auerbach Tel. 03744-81799

Ausgabestelle der Plauener Tafel 
in Rodewisch
Ehemaliges Abfertigungsgebäude 
am Busbahnhof
Lebensmittelausgabe Mittwoch 
13.30-15.00 Uhr

Es kann nur abgegeben werden, was 
wir von den Märkten erhalten. Des-
halb ist das Sortiment unterschied-
lich. Es werden regelmäßige Kontrol-
len durch die Hygiene durchgeführt. 
Es werden keine zubereiteten Mahl-
zeiten gereicht. Tafelgäste müssen 
im Rahmen der Selbstauskunft die 
Bedürftigkeit nachweisen. Die Tafel 
arbeitet unabhängig von politischen 
Parteien und Konfessionen. Sie hilft 
allen Menschen, die der Hilfe bedür-
fen. Die Waren dürfen nicht weiter-
veräußert werden.

Anzeige


